
Ablauforganisation 
 

1. Kybernetischer Regelkreis 
(sich selbst steuernder Kreislauf) 

 
 
 

Soll-Daten 

 Zielsetzung  Regler 
(Unternehmensführung 

Controlling; 
Qualitätsmanagement; 

....) 

  
 

 

 Planung  
   

 
 

  Organisation  
   

 
  

 
 
 
 
 

außerbetriebl. 

 Durchführung 
(Realisation) 
innerbetriebl. 

 
Störfaktoren 

 
=> IST-Daten 

 Rückkopplung 
(feed back) 

   
 

  

  Kontrolle   
 
Soll = Plandaten werden hierbei mit den Ist-Daten verglichen (Soll-/Ist-Verlgeich). 
Liegen Abweichungen vor, werden diese an die Regler gemeldet(feed back) und durch neue  
 
2. Ziel-; Planungs- und Organisationsabläufe nachjustiert. 

Ziele der Ablauforga. sind i.d.R. =  
Durchlaufzeiten minimieren; Kapazitäten optimal auslasten; humane Gestaltung der 
Arbeitsbedingungen 

 
3. Methoden der IST-Aufnahme  

o Befragung (schriftlich o. mündlich)  
o Beobachtung  

offen o. verdeckt [Refa-Fachkräfte= Zeitnehmer] 
Dauerbeobachtung o. Stichproben (incl. Multimomentverfahren) 



4. Ablaufdiagramme 

 
 
Mit Hilfe dieser Symbole kann man z.B. die Bearbeitung einer Lieferantenrg darstellen. 
Anhand des Schaubildes werden dann mögliche Verzögerungen, Doppelbearbeitungen, 
Rationalisierungsmöglichkeiten deutlich. 
 
b) Balkendiagramm (Gantt-Diagramm) 
 
Bsp: Lebenserwartung von Tieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c) Netzplantechnik 
 

 
rot = kritischer Weg 
 
 
 
 
d) Flussdiagramm  
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Gantt-Diagrammdarstellung 

 
 
Hinweise: 
Pufferzeiten gehören nicht zum Zeitbedarf(Dauer) [s. auch Info in der Aufgabe]. Werden auch 
oft nicht angezeigt/dargestellt. 
Da Teilschritte parallel ablaufen, ist eine Addition des Zeitbedarfs der Teilschritte unsinnig! 
 


